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  Bernadette Maria Kaufmann




  



  Sommerzeit mit Westiegirl




  




  Viele gemeinsame Sommer werden wohl nicht mehr vor uns liegen.




  Vielleicht ist dieser Sommer ihr letzter, und dann soll sie einen besonders schönen Sommer haben.




  Anfang des Jahres, an einem Tag im Frühjahr, dachte ich mir: Ich glaube, sie schafft es nicht mehr bis zum Sommer. Die Probleme mit dem Magen und der Verdauung… und insgesamt schien sie sich nicht gut zu fühlen. Bis zu ihrem sechzehnten Geburtstag besserte sich das wieder… es stellte sich heraus, dass die Probleme einen ganz harmlosen Ursprung hatten. Ich hatte vergessen, dass es Zeit war für die Entwurmung. Nachher ärgerte ich mich über mich, und seither führe ich genauestens Kalender darüber, in meiner Agenda für alle meine Termine.




  




  Wurde vielleicht ohnehin höchste Zeit! So treffen Einnahmen meinerseits auf Termine in meinem Leben, die ich beherzigen sollte… wenn ich nicht doch noch einen echten Herzinfarkt erleben will.




  Erfahrung hätte ich in diesem Punkt doch fast. Vom Zusehen. Schrecklich war es.




  




  Mittlerweile bin ich mir ziemlich sicher, dass ich viele meiner Texte in Zukunft unter meinem Pseudonym veröffentlichen sollte, denn dann kann keiner meiner Lesenden mehr irgendeinen Zusammenhang zwischen dem Geschriebenen und meinem Leben herstellen. Und diesen Zusammenhang gibt es leider nur allzu oft. So, wie auch für diesen Text hier.




  




  Vielleicht werde ich eine Zeitlang gar nichts mehr für Kinder schreiben. Ohne speziellen Grund, eigentlich. Ich habe nichts gegen Kinder. Aber im Moment habe ich was gegen all diese Märchenwelten. Irgendwo, zwischen all dem echten Leben, ist mir leider der Draht dazu abhanden gekommen. Vielleicht nur vorübergehend. Vielleicht…für alle Zeit.




  1. Schneckenjagd




  Charlottes liebstes Hobby, von dem sie auch ganz genau weiß, dass ich alles andere als erfreut bin! Dauernd diese leidige Suche nach Schnecken und Würmern… ach, Hundekind. Und dann liegen sie ihr im Magen. Sie leidet. Und ich darf mitleiden!




  




  Glücklicherweise gibt es in unserem neuen Zuhause einen wundervollen Garten. Mit Fröschen, die in ihrem kleinen Teich quaken… meiner Mutter, die den Oberfrosch, den sie als erstes entdeckt hat, gleich nach ihrem Schwiegervater benannt hat… er wird sich freuen, da bin ich sicher…und die oft nach draußen schaut, um ihn zu sehen.
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